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A Das Angebot ist nicht
attraktiv
B Die Termine passen
nicht


















1 Habe ich schon
wahrgenommen
2 Werde ich evtl.
in Zukunft
wahrnehmen

































































































































































ansonsten finde ich das Programm sehr gut! bereits M.Sc. in Chemie, d.h. unnötig
Es wäre schön, wenn Programmierkurs, Vektoranalysis usw (Pflicht im Mathe 
Bachelor) auch außerhalb des Angebots besucht werden könnten. So wäre es 
möglich vom Lehramt in den Fach-Master zu wechseln, ohne diese Fächer innerhalb 
der kurzen Frist nachholen zu müssen Habe bereits Abschluss M.Sc. Ich dachte ich 
darf daran nicht teilnehmen ich studiere kein MINT Fach
Ist für meine Fächerkombination eher irrelevant. Ist nicht für Deutsch/Geschichte 
Meine Noten sind zu schlecht nicht qualifiziert Notendurchschnitt

























































































































































































































































































































































Die Universität Bayreuth wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“  
von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 
Carolin Gehring, Anna-Lisa Holz, Fred Thiele, Michaela 

















Im Gegensatz zur Analyse A, die die gesamte Anzahl aller Begriffsnennungen zur fachlichen und 
kulturellen Diversität erfasst, werden in Analyse B keine Mehrfachnennungen berücksichtigt – jeder 
Begriff zählt hier als Schlagwort nur einfach.  
Die Modulhandbücher und Kerncurricula der Fächer werden in Analyse B hinsichtlich der absoluten 





































Bei Analyse E wurden ausgewählte Begriffe und ihre Fundstellen einer inhaltsanalytischen 
Kategorisierung unterzogen, mit dem Ziel, aufgefundene unterschiedliche Aspekte eines 
Begriffes zusammenfassend abzubilden.  
 
Wie werden die Begriffe in den MHB genutzt? In welchem Kontext 
stehen sie? Welche Aspekte eines Begriffs sind in den MHB abgedeckt?
 
Fachübergreifende Auswertung der Fundstellen zu „Kultur“ in den MHB
 
Aspekte des Begriffs „Kultur“, die gefunden wurden:
 
Kategorie Beispiele 
„Kultur“ des Faches  Kulturgeschichte der Mathematik 
Kultur als Themenfeld Multikulturalität/Multikulturalisierung, 
Interkulturalität als Themenfelder 
„Kultur“ als Voraussetzung des Lernens „Soziokulturelle Voraussetzungen des Fremd- 
und Zweitsprachenlernens“) 
Handlungsbezüge „Interkulturelle Kommunikation und 
Kompetenz“, „Praxis interkultureller 
Bildungsarbeit“ (DAZ) 
Didaktischer Bezug „Lern- und Aufgabenkultur“ (Geo.), 
Weiterentwicklung der „Aufgabenkultur“ 
(Mathematik) 
Eigene Professionalität „Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit 
fremden (...) Kulturen“ (Englisch) 
 
Es wird somit deutlich, dass ein Begriff, wie hier „Kultur“, für sehr unterschiedliche 





Die quantitativen Auswertungen beruhen auf Zählungen einzelner Begriffe, die im 
Themenfeld Heterogenität/Diversität aus Sicht der Arbeitsgruppe und der betreffenden 
Fächer relevant sind. Dass die Begriffe in teils sehr unterschiedlichen Kontexten Erwähnung in 
den MHB finden, wurde durch die qualitative Analyse E exemplarisch dargestellt. Die 
Modulhandbücher der einzelnen Fächer geben einen inhaltlichen Rahmen vor, in dem sich die 
zugehörigen Lehrveranstaltungen inhaltlich bewegen. Inwieweit die tatsächlich 
stattgefundenen Veranstaltungen Heterogenität/Diversität berücksichtigen und wie, darüber 
kann die vorliegende Auswertung selbstverständlich nichts aussagen, hier sei auf die Analyse 
der anderen Arbeitspakete verwiesen.  
Insbesondere beim vorgenommenen Fächervergleich müssen die jeweiligen inhaltlichen und 
strukturellen Besonderheiten der Fächer beachtet werden. Die Methodik des 
Fächervergleichs soll nicht darüber hinwegtäuschen, dass die jeweiligen Fächer ungleiche 
Voraussetzungen für die Integration diversitätsbezogener Inhalte in ihre Modulhandbücher 
haben. Der Vergleich soll lediglich einen Gesamteindruck zum Stand der Integration der 
Leitidee „Diversität im Lehramtsstudium“ in den Modulhandbüchern der am Projekt 
beteiligten Fächer vermitteln. Eine Wertung der Position eines Faches ist ohne 
Berücksichtigung der je individuellen Voraussetzungen des betreffenden Faches einschließlich 
seiner inhaltlichen Gegenstände nicht möglich. Daher beschränkt sich dieser Bericht auf die 
deskriptive Beschreibung der quantitativen Ergebnisse. 
Die Kerncurricula der beteiligten Fächer können durch die Universität nicht geändert werden, 
deshalb geben sie den Rahmen vor, in dem Veränderungen der Modulhandbücher für ein Fach 
möglich sind. Die erreichten Veränderungen in den Modulhandbüchern zeigen jedoch, dass 
Veränderungen bei einer gemeinsamen Leitidee möglich sind. Im besten Fall können die 
Ergebnisse dieses Berichts die Diskussion zu curricularen Veränderungen in den Fächern 
weiter anregen und unterstützende Ideen liefern. Konzepte wie „Diversity Kompetenz“ oder 
zu den Bedeutungsdimensionen fachlicher Heterogenität können hier zusätzlich unterstützen. 
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